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1. Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

gerne laden wir Sie zur mittlerweile 10. Fachkonferenz Biodiversitat der Region Hannover
ein.

Landschaftsgestalter, Okosystem-Ingenieur, Motor biologischer Vielfalt und Problemtier.
Dies sind nur einige der gegenwartigen Bezeichnungen fir den Biber. Diese spiegeln so-
wohl Sympathie und Bedeutung als auch Kehrseiten fir dessen erfolgreiche und etab-
lierte Wiederkehr wider.

Im Rahmen der Fachkonferenz Biodiversitat in 2019 haben wir die erfreuliche Entwick-
lung des Bibers in der Region Hannover beleuchtet. Daran mdchten wir nach finf Jahren
anknipfen, und ein weiteres Mal einen besonderen Fokus auf den Biber legen. In diesem
spannenden Handlungsfeld werden die Herausforderungen gréf3er und die Rufe nach ei-
nem verstarkten Bibermanagement lauter. Damit einhergehend steigen Beratungs- und
Unterstiitzungsbedarfe Betroffener und die Gewahrleistung der positiven Wahrnehmung
des regionalen Bibers wird schwieriger.

In dieser Fachkonferenz mochten wir Sie iber die Entwicklung des Bibers in der Region
Hannover informieren, MaRnahmen zur Konfliktbewaltigung aufzeigen sowie Erforder-
nisse und Ansatze fir die Weiterentwicklung des regionalen Bibermanagements identifi-
zZieren.

Wir freuen uns daher, mit Ihnen in einen intensiven fachlichen Austausch zu kommen so-
wie Hinweise und Anregungen fir Ihre und unsere zukinftigen Aktivitaten fir den Schutz
des Bibers geben zu kénnen.

Jens Palandt
Dezernent fdr Umwelt, Klima, Planung und Bauen
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2. Programm

16:00 Uhr  Ankommen

16:10 Uhr  BegriiBung

» Mark Herrmann
Komm. Leitung' des Fachbereichs Umwelt der Region Hannover

16:30 Uhr  Vortrage

» Der Biber in der Region Hannover
Holger Machulla, Team Gewadsserschutz Ost und Biberexperte Fachbereich
Umwelt

» Erfahrungen mit dem Biber bei der Gewasserunterhaltung
Melanie Bruns, Gewdsser & Landschaftspflegeverband Mittlere Leine (GLV
52)

» Das Bibermanagement der Region Hannover
Kristine Gilster, Okologische Station Mittleres Leinetal (OSML)

» Der Biber entwickelt die Aue - ein Rickblick mit Ausblick
Wolfgang Fiedler, ehemals Region Hannover, Team Naturschutz West

18:00 Uhr  Ende

" mittlerweile Leitung
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3. BegriiBung

Mark Herrmann, Komm. Leitung? Fachbereich Umwelt

Ich begri3e Sie hier im Saal und am Bildschirm ganz herzlich zur mittlerweile 10. Fachkon-
ferenz Biodiversitat der Region Hannover.

Bei den vergangenen Konferenzen hat Sie hier traditionell Sonja PapenfuB als langjahrige
Leiterin des Fachbereichs Umwelt begrii3t. Frau Papenful ist - wie vielfach bekannt - zum
1. Mdrz ins Nds. Umweltministerium gewechselt und mdglicherweise hatte der ein oder
andere bereits Kontakt mit ihr in ihrer neuen Funktion.

Mein Name ist Mark Herrmann. Im flieBenden Ubergang habe ich zum 1. Méarz den Staffel-
stab ibernommen und nehme seitdem die kommissarische Leitung des Fachbereichs Um-
welt wahr. Zuvor habe ich in diesem Fachbereich rund 8 Jahre lang das Team Immissions-
schutz geleitet und davor war ich Gber 7 Jahre lang in der Regionalplanung der Region
Hannover tatig.

Im Rahmen der diesjahrigen Biodiversitatskonferenz widmen wir uns nach 2019 zum zwei-
ten Mal dem Biber. Wie in der Einladung bereits angefihrt, wird der Biber vielfach positiv
besetzt auch mit Bezeichnungen wie Landschaftsgestalter, Okosystemingenieur, Motor bi-
ologischer Vielfalt oder wie auf unserem Faltblatt ,Baumeister fir die Natur” versehen.

Nicht nur in der Region Hannover ist die etablierte Wiederkehr des Bibers erfolgreich und
schon. Doch wie so haufig im Leben ist des einen Freud, des anderen Leid. Daher fallt
gegenwartig und zunehmend die Bezeichnung Problemtier im Zusammengang mit dem
Biber. Damit verbunden steigen die Forderungen nach verstarkten Bibermanagement,
mehr Beratung und finanzieller Unterstiitzung der Landnutzer. Kurzum: die positive Wahr-
nehmung des Bibers vor der eigenen Haustur wackelt.

Wir mochten Sie heute iber die

e Entwicklung des Bibers in der Region Hannover informieren,

e Mallnahmen zur Konfliktbewaltigung aufzeigen sowie

e Erfordernisse und Ansétze fir die Weiterentwicklung des regionalen Bibermanage-
ments identifizieren.

Daher freue ich mich, dass wir hierzu vier Vortragende gewinnen konnten, die ich hiermit
gerne besonders begrien mdchte. Dies sind Herr Machulla von der hiesigen Unteren Was-
serbehorde, Frau Bruns vom Gewdsser- und Landschaftspflegeverband Mittlere Leine, Frau
Gilster von der Okologischen Station Mittleres Leinetal und Wolfgang Fiedler, ehemals Re-
gion Hannover, Team Naturschutz West.

2 mittlerweile Leitung .
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Die unterschiedlichen Arbeitshintergrinde zeigen die erforderliche partnerschaftliche und
iber Fachgrenzen hinausgehende Biber-Zusammenarbeit auf. In dem Zusammenhang
freue ich mich dber die groRe und tolle Resonanz, die diese heutige Konferenz gefunden
hat - mit Gber 100 Gasten aus den Bereichen beruflicher und ehrenamtlicher Naturschutz
verschiedener Ebenen, Wasserwirtschaft und Unterhaltungsverbande, regionsangehdriger
und benachbarter Kommunen, Land- und Fortwirtschaft, Jdgerschaft und Fischerei, Landes-
straBenbaubehdrde und aus dem politischen Raum.

Diese Veranstaltung wird hybrid in Prasenz und als Livestream durchgefihrt. Daher der
Hinweis, dass eine Videoaufnahme und Speicherung erfolgt (...). Die Kamera ist hier auf
das Rednerpult ausgerichtet und Sie kommen nur bei einem Redebeitrag ins Bild.

Wo wir gerade bei technischen Hinweisen sind: Es liegt - fast noch druckfrisch - der dies-
jahrige Umweltreport aus. Dieser ist auf hannover.de auch als PDF-Version abrufbar. Wenn
die Druckversion hier vergriffen ist, Sie das PDF nicht finden oder sich sonst Fragen und
Anregungen im Nachhinein aufgetan haben, dann schicken Sie gerne eine E-Mail an um-
welt@region-hannover.de.

Bedanken mdchte ich mich noch beim Umweltdezernenten Jens Palandt, dass er diese
Konferenz unterstitzt. Fir die gute, reibungslose Organisation und Koordination im Vorfeld
mochte ich mich insbesondere bei Janika Schemmel, Kristina Weinrich und Rea Westbomke
bedanken.

Bei Ihnen mochte ich mich bedanken, dass Sie sich heute Nachmittag Zeit genommen ha-
ben und gerne mdchten wir nach den vier Vortragen im Block mit Ihnen in den Austausch
kommen. Nach den einzelnen Vortragen wirde ich lediglich Verstandnisfragen zulassen.
Daher fihlen Sie sich bitte im spateren Austausch zu Anregungen, Empfehlungen, Ideen
usw. ermutigt und aufgefordert.

Wir méchten unser Bibermanagement ziel- und adressatenorientiert weiterentwickeln und
das geht nur gemeinsam.


https://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Planen,-Bauen,-Wohnen/Raumordnung-Regionalentwicklung/Beitr%C3%A4ge-zur-regionalen-Entwicklung
mailto:umwelt@region-hannover.de
mailto:umwelt@region-hannover.de
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4.Vortrage
4.1. Holger Machulla
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HAN
\NOV Themen

- Biologie des Biebers
- Vorkommen in der Region

- Wasserbehorde

Region Hannover
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@3\9 Biologie Blber

ER= ,
Wissenschaftlicher Name
/ ™ A 4

Koper bis 100 cm
v~ Biber kénnen bis 20 Jahre

: .—- __ alt werden. Durchschnitt
: sind 10 Jahre

Castor Fiber

Klasse

Saugetier

Ordnung :
p Ohren und Nasenlocher

Naget'er kénnen unter Wasser

verschlossen werden

Schmelzschicht versehen
K7 e Hauchdiinne
transparente Haut
(Nickhaut) schiitzt die
Augen unter Wasser

Der Mensch hat einen
Kaudruck von 80 kg pro/
__ cm? Biber 120 kg profem?

b 2 . ‘
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Biologie Zahne

Die Schneidezdhne sind durch ihre Eiseneinlagerungen
besonders hart und selbstschirfend

Die Schneidezdhne haben keine Zahnwurzel und wachsen ein eetls:

Leben lang nach o* %
Region Hannover

-

der Mensch

Wy
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Region Hannover
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Soziales Verhalten, Putzen

s

Putzkralle

tegion Hannover

Biologie Kelle

Hornartiger,
schuppiger,
Fettspeicher
Alarmanlage
Fingerabdruck
Sitzgelegenheit

Bta
..:.i.\
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Region Hannover
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HAN
\NOV Biologie Jungtiere

Nach einer Tragezeit von 105 -
109 Tagen kommen Ende April
Anfang Mai meist zwei bis drei,
selten mehr Jungtiere zur Welt.
Die Jungtiere werden etwa zwei
Monate gesdugt. Bis zu einem
Alter von vier bis sechs Wochen
bleiben die Jungen im Bau. Es sind
immer zwei Generationen
Jungtiere im Bau. Nach zwei
Jahren miissen die Jungen den
Bau verlassen und sich ein eigenes
Revier suchen. Diese Suche ist oft
todlich fir die Jungtiere.

S
atae
®oTein

Region Hannover

HAN
\NOV
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Im Jahr 1856 wurde der letzte Biber in Niedersachsen erlegt.

Bibergeil
Fell
Fleisch
Gewinnung
landwirtschaftlicher '
Flichen Knochen

ot

bt 3N
o"i.'

Region Hannover
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HAN
NOV

2006 -2008 die ersten Biber in der Region
ER= s

A sl R N - 2006 wurden die ersten
i \ : Biber in der Region
J Hannover gesichtet.

N Wedemark 3

Y ; Man vermutete
le O mehrere Tiere
! \ Langenh.)g;f ‘,"" 7

o o) oo

’,' 5 Garbsen ol ’l‘

2008 wurden die ersten F A e,
Biber nérdlich von Hannover Phae - e L
in Neustadt bekannt. Man Seetze
vermutete 1 - 2 Tiere 7 ‘ /
Barsing-

hausen

A

3 il T

\
N~
Wennigsen Y L Patiensen /N‘T
@eister) -~/ \

Aot Bt

Region Hannover

HAN
NOV
ER =

E 598570 m
iz

Mehr als 350 Biber leben
heute in der Region
Hannover. Dabei ist nur das
Leineeinzugsgebiet
flichendeckend besiedelt.
Der nord-dstliche Bereich
der Region ist zurzeit nur mit
kleinen Vorkommen
besiedelt. Wobei Population
Steigerungen von 20% im
Jahr moéglich sind.

Region Hannover
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Was hat die Wasserbehorde mit dem

Biber zu tun?

- Dort wo Biberkonflikte entstehen sind haufig wasserrechtliche Dinge betroffen.

- Diese sind nach wasserwirtschaftlicher Sicht zu beurteilen. Denn nicht alle gemeldeten
Probleme sind wirkliche Probleme.

- Wasserwirtschaftliche Probleme kdnnen sein: Ufer Ein- und Abbriiche, Démme und daraus
entstehende Uberflutungen aber auch Beeintrachtigung von Hochwasserschutzanlagen.

- Die UWB solite immer die erste Beurteilung bei wasserwirtschaftlichen Problemen mit dem
Biber libernehmen.

- Nach dem die UWB die Situation vor Ort beurteilt hat, werden gegebenenfalls mit der UNB die
moglichen Lésungen abgestimmt.

2
oo
- Einige dieser Losungsmaéglichkeiten sind baulicher Natur und sind durch die Wasserbehorde .3 0;‘

als Anlagen im und am Gewasser mit zu genehmigen. Region Hannover

HAN
\NOV Mogliche Probleme sind Damme
- <

Region Hannover
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HAN ..
'[o)/Al Mogliche Probleme sind Uberflutungen

o% °*
L)
Region Hannover

Mogliche Probleme an Anlagen

% -
'-3'::'2,
O
L)
Region Hannover
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HAN
\[o)/Al Mogliche Probleme am Ufer und Wegen

Region Hannover

HAN
NOV
ER=

- Priifung aller betroffenen Wasserrechte die
moglicherweise im Wirkungsbereich der Damme sind.

- Prifung der/des betroffenen Gebietes. GréRe der
Einzugsgebiete ob es sich um USG etc. handelt

- Ortsbesichtigung mit Aufnahme aller relevanten
Daten. Hierbei werden die aktuellen Héhen von
Dammen und z. B. RW-Einldufen mit GPS
eingemessen.

- Erstellung eines Vermerkes mit der Einschatzung der
Wasserbehorde in der alle bekannten Daten
aufgenommen werden.

- Weiterleitung des Vermerkes mit moéglichen
Handlungsempfehlungen an die UNB.

- Genehmigung und Uberwachung méglicher baulichen
Anlagen.

‘:2‘3.;‘
® o

Region Hannover
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Mogliche Losungen

Region Hannover

Fotos : Holger Machult
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4.2. Melanie Bruns

N GLV 52

Mittlere Leine

Der Biber in unserem Verbandsgebiet

- Probleme und Losungen -

GLV 52 S@UHV 53

Mittlere Leine 2N West- &Siidaue

Nesated!

o

16
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GLV 52 M@ UHV 53

Mittiere Leine ZaNas West- &Sidaue

Aufgaben der Unterhaltungsverbande

¢ Unterhaltungund Pflege der Gewasser zur
Sicherstellung des ordnungsgeméafien Wasserabflusses

e Zusatzlich: Beriicksichtigung naturschutzfachlicher
Aspekte und 6kologische Entwicklung

« Vielfaltder Interessen, Vorgaben, Anspriiche und
Naturgiiter

GLV 52 M@ UHV 53

Leine 2 West-&Sidave

tiber 200 Tiere im Verbandsgebiet

17
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Herausforderungen des Bibervorkommens

Fraf an Feldfriichten

Beschadigen von Geholzen

Bau von Rohren und Erdbauten im Uferbereich

Bauvon Dammen und Aufstau von Gewassern

18
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GLV 52 M@ UHV 53 -1-

Mittlere Leine 2S5 West- &Sidaue

19
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GLV 52 S@UHV 53

Mittlere Leine 2S5 West- &Sidaue

Beispiel Ihme/Lloydbrunnen
August2023

¢ Abflussprofil komplett ,verlegt*

@

Hober amp

e Probleme bei HW zu erwarten

Hoher K

¢ NeuerBiberdamm

Kieine Wiese

\o¥

¢ Gefahrdes Einsturzes eines alten Biberdammes

» Handlungsbedarf

GLV 52 S@UHV 53

Mittlere Leine 2S5 West- &Sidaue

Beispiel Ihme/Lloydbrunnen

o Kurzfristige Ortshegehung OSML und GLV

@

Hober amp

e Verschiedene Losungswege moglich -

Hoher K

Entscheidungen vor Ortwahrend

Kieine Wiese

\o¥
Umsetzung:

o PlanA
o PlanB
o PlanC

¢ Ausnahmegenehmigung der UNB sehr
schnell erteilt
@ 2

§g An der Tonkunig
'3?
+

20
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[ GLV 52

Unser lokales Bibermanagement

»  Zusammenarbeit mit Biber-Fachkundigen (z.B. Biberberater:innen, GSML)

* Bestandsaufnahmen und Bewertung von Biberrevieren inkl. wasserwirtschaftlicher Betrachtungen
* Ortstermine mitallen Beteiligten

+ Gemeinsame Entwicklung von Losungsansitzen (UNB, UWB, OSML, Betroffene, usw.)

* Beantragung von Ausnahmegenehmigungen (§ 44 BNatSchG) bzw. Arbeiten im Auftrag der UNB

* Einbauvon Dammdrainagen

* Absenken von D&mmen

= Verfiillen von Biberrutschen, eingestiirzten Bauten

» Versenden von Informationsschreiben

* Flachentauschverfahren

ABER .... Wirkommen an unsere Grenzen UND die Probleme werden groRraumiger!

© Lippelt

22
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GLV 52 M@ UHV 53

Mittlere Leine 23N West- &Sidaue

Herausforderungen

Biber breitet sich weiteraus - auch in kleinere Gewasser
e Fehlendes Landes-Bibermanagement - kein ,Biberfonds“ o0.a.
e enormerzeitlicher Aufwand - on top

 Effiziente Aufgabenverteilung

» Wirmaochten handlungsfahig bleiben und Losungen anbieten kdnnen
» Verteilung der (monetéren) Lasten

> Forderung der Akzeptanz von (neuen) Bibervorkommen

23
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GLV 52 M@UHV 53 17~

Mittlere Leine 2N West-&Sidave

Wiinsche und Forderungen an die Politik

*  Biberberater:innen (anerkannt, geregelte Aufgabenverteilung, offizielle Berechtigungen, haupt-amtlich)

*  Einbindung des Enrenamt per ,Scouts* 0.a. fiir Umweltbildung, Kartierungen, Informationsweitergabe und Akzeptanzforderung (das Interesse ist sehr
grof})

*  Aktualisierung der Landesdaten (Vollzugshinweise mit Verbreitungskarte stammt aus 2011)
o Definition des guten Erhaltungszustands
o Ermdglichen regionaler Betrachtungen
o Vereinheitlichung der Kartierung
*  Bereitstellung von Mitteln fiir:
o Schadensregulierung (erhohte Aufwendungen fiir Unterhaltungspflichtige, Entschadigungen von Betroffenen)

o Finanzierungvon baulichen Schutzmafinahmen (z.B. Umbau von Regenwassereinleitstellen oder Einzdunung sensibler Bereiche zum Schutz des
Bibers vor ,Bibertourismus*®)

o Digitale Datengrundlagen zur einfacheren Ermittlung von konfliktreichen Flachen (z.B. DGM 1 - Gefélle, Senken, Hohenverhltnisse allgemein)
o Fortbildungsveranstaltungen (UNBs, UWBS, Biberberater:innen/-scouts, Okologische Stationen, LW)
o Flachenerwerb, Vertragsnaturschutz, Pachten 0.a.

o Gutachten, Studien zur Ermittlung der Auswirkungen von Biberaktivitaten

*  Einfache verwaltungstechnische Verfahren (z.B. grundsatzliche Genehmigung von Mafinah UHVs werden von UNB beauftragt, , kurze Wege* bei
Antragsverfahren)

*  Zeitnahe Schaffung klarer Rahmenbedingungen (bis zu welchem Mafe miissen Biberaktivitaten von den Betroffenen geduldet werden? >
landwirtschaftliche Flachen, Keller, Ortschaften)

*  Konkrete Manahmen vor Ort sollen weiterhin von den lokalen Akteuren definiert und umgesetzt werden konnen (z.B. Bibermanagement der Region
Hannover)

VielenDank ©

24
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4.3. Kristine Gilster

Okologische Station

Mittleres Leinetal

Bibermanagement der
Region Hannover

Okologische Station
Mittleres Leinetal e. V.

Vortrag von Kristine Gilster

Legende:
D Betreuungsgebiet OSML
. Standort OSML x > 3
) N @ Okologische Station
G o I rriGebiete Mittleres Leinetal
s ' [777] naturschutzgebiete

Kartengrundlage: OpenStreetMap 2024

Region Hannover

K
~ S wmmm
- RS
. -
HMS ~

Hannover

Landkreis Hildesheim

OSMLe. V.
09.09.2024

25
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Biberpopulation in der Region Hannover

Biberreviere (blau) in der RH.
Auszug aus dem Web-GIS des NABU Nds. vom

Bto: H. Schiiter 2021)

OsMmiLe. V.
09.09.2024

-
estin:
0% *
® o
Region Hannover

>

Okologische Station
Mittleres Leinetal

Aufgaben der Koordinierungsstelle

* Beratung / Ansprechpartnerin fiir Personen aus Landwirtschaft,
Gewasserpflege, Behorden, Stadtentwdsserung, Ehrenamtliche

HALLOCHEN! IR
SIND DI Newen
NACHBARN UND (WOLLTEN
ONS MAL ORSTELLEN..

OSMLe. V.
09.09.2024

o

Okologische Station
Mittleres Leinetal

26
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Aufeaben der Koordinierungsstelle

* Konfliktmanagement:

Okologische Station
Mittleres Leinetal

1. bedarfsorientierte Begleitung, Gelandebegehungen und
Ortstermine zur Dokumentation verursachter Schaden

2. Erarbeitung von Losungsansatzen zu samtlichen
Biberkonflikten in Form von Stellungnahmen

 (Foto: OSML[ Wents 2072)

Aufgaben der Koordinierungsstelle

* Malnahmen zur Konfliktpravention:

Okologische Station

2. B FraESChUtZ fUr Béume § . 3 Mittleres Leinetal

e

{Fotbs-OSAL |Gilster 2024)
. . GsMLe. V.
09.09.2024

P

27



VERANSTALTUNG BIODIVERSITAT IN DER REGION HANNOVER AM 09.09.2024

Aufgaben der Koordinierungsstelle

* Ausbau einer festen Struktur:
1. Abfolge der Informationskette sorgt fiir Klarheit und zeigt
Handlungsbefugnisse auf.

Informationskette

/ity | oiverberstervin [N

I

[[bschiuss ][ kentrotie ] [

-
estin:
0% *
® o
Region Hannover

Okologische Station
Mittleres Leinetal

OSMLe. V.
09.09.2024

Aufgaben der Koordinierungsstelle

Ausschnitt aus der Informationskette

| Problemanalyse |

Losungsfindung

Antragsphase

Wasserwirtschaft

Naturschutz/Biber I

¥

¥

des

des

sowie wichtiger Parameter
(notwendiges Absenkniveau u. §.)

von Bauten und wichtiger Parametern
(Wasserstande u. d.)

informiert

Biberberater*in

*  GLV/UHV macht webGIS-Eint

*  OSML sammelt die Einschatzung:

* Raum fir Statements und Diskus

und informiert aller aktiven Akte

|
|

[+"1]
c
= }
S
(]
L
Q
9
2
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w
K
w| El
| =
3
N
]
ol |
w
=
=

informiert

informiert

®  GLV/UHV unterstitzt bei Umset:

* Betroffene informieren OSML il

fur guten Kompromiss
Erarbeitung i
ur
einer Lésung Seiten
‘ﬁ *  OSML meldet Losungsvorschlag =
UNg-Genehmigungsstellung
informiert

UNB-Genehmigungsstelle inforr

Betroffene und OSML dber Entsc

dung

und kann auch beauftragt werd:
setzung

Ende der Umsetzung

« Mogliche Begleitung der Umset

e
C

Okologische Station
Mittleres Leinetal

OSMiLe. V.
09.09.2024
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Aufeaben der Koordinierungsstelle

e Ausbau einer festen Struktur:

2. Die Bewertung von Dammen wird in einem Damm-Datenblatt \ %fpisdische station

vereinheitlicht.

A2

.
b TN

L]
Region Hannover

Datum:
Gewdsser:

Damm-Nr. (Karte):

Erfasser*in:

Bilddokumentation und Karte

Damm-Daten:

Alter des Damms.

Jurger als 1 Jehr Alter als 1 Jahr

Funktion des Dammes
(Tempordir / Neben-/
Hauptdamm/ unklar)

Breite des Uferrand-
, | streifensam Damm
m]
Landschaftsnutzung
oberhalb von Damm
(Nutaurg, Verbauung,
Verkehr, Bewuchs etc.)

T FlieRrichtung rechts T Fherichiong ks

In FlloRrichtung rechts In FleRrichiung lnks

Bemerkungen

(Foto: H. Schluter 2020y

OSMLe. V.
09.09.2024

Aufgaben der Koordinierungsstelle

Langsschnitt:

FlieRrichtung

Wo)

[ Wocm) [ Wy cm] | Wolem)

Querschnitt: (seitenangaben in Flisfrichtung)

Okologische Station
Mittleres Leinetal

Damm-Datenblatt

Blickrichtung
Sflussaufwaérts

| Bolml | He s ] [ Ha s e

Legende:

Bo =Breite des Damms,

Howews = Hohe der in Fliefri hurg der

Hews = HBhe der FlieRri linksseitigen Baschung der

W = Wasserstand uber Demmkrone (erfassen, wenn Wo, hoher als Damm),
Wi s i oberhalb:

wy = 5 m unterhalb der

OSMLe. V.
09.09.2024
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Aufgaben der Koordinierungsstelle

e Ausbau einer festen Struktur:
3. Aufnahme der Dédmme und Baue mit Q-GIS. Die Historie jedes
Dammes und Gewassers bleibt nachvollziehbar.

Anlage Damm-Datenblatt

RH Biber 2024
Karte

rl Wassersténde:

ort Wasserstand
o (ot Karte) fem)

Messpunkt 1 56
Messpunk: 2 37
Messpunkt 3 50
Messpunkt 4 57
Oberhald
Damm 1
Unterhalb
Damm 1

75

37

ey By
RG> B 3 — e
S,

Abbildung 2: Ubersichtskarte Biberrevier Strandbad Hemmingen; Stand 10.01.2024.

..?o"
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Okologische Station
Mittleres Leinetal

OSMLe. V.
09.09.2024

Aufgaben der Koordinierungsstelle

* Ausbau einer festen Struktur:
4. Durchgefiihrte MaRnahmen durch ein Monitoring begleiten:
Prifung vom Nutzen und Wirkung der Malinahme.

Dammdrainage September 2021

(Foto: OSML|Wentz 2021)

09.09.2024

Okologische Station
Mittleres Leinetal

OSMLe. V.
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J

Okologische Station
Mittleres Leinetal

Aufgaben der Koordinierungsstelle

Vergleichbarkeit von MaBnahmen bewirken

(Foto: DSML| Gilster 2024) #

Dammdrainage Mai 2024

OSMLe. V.
09.09.2024

Weiterentwicklung des Bibermanagements

Die Region Hannover ist Vorreiter in Nds. bzgl. Bibermanagement G

und im Umgang mit den Geschadigten: e

» Kostenlose Beratung der OSML fiir Geschidigte

* Bearbeitung von beantragten MaRnahmen schnell und
unburokratisch.

* Angebot der RH an Eigentimer die haufig Konflikte mit dem
Biber haben, z.B. einen als Griinland genutzten Randstreifen im

Rahmen des Vertragsnaturschutz oder Flachentausch

OSMLe. V.
09.09.2024
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VERANSTALTUNG BIODIVERSITAT IN DER REGION HANNOVER AM 09.09.2024

Bibermanagement bedeutet nicht nur Konflikte [6sen...

Biberaktivitat tragt zur Umsetzung der WRRL (RL 2000/60/EG) bei: G

Okologische Station
Mittleres Leinetal

Ablagerung von Sedimenten

Neue Strukturen

Stickstoff/Phosphor Bindung

Neue Sauberes Hohere Seltenere
Lebensraume Wasser Grundwasserneubildung Hochwasser

Die Integration des Bibers in Renaturierungsstrategien kann nicht nur
Okologische Vorteile bieten, sondern auch erhebliche Kostenersparnisse
ermoglichen.

OsMLe. V.
09.09.2024

fo

Okologische Station
Mittleres Leinetal

Bibermanagement bedeutet nicht nur Konflikte [6sen...

Die beste Pravention vor
Biberkonflikten ist, der Art Platz
am Gewadsser einzuraumen.
Konflikte zwischen Mensch und
Biber sind daher in erster Linie ein
Hinweis darauf, dass dem
Gewadsser zu wenig Raum zur
Verfligung steht und Nutzungen
und Infrastrukturen, wie Deiche,
Acker, Wirtschaftswege zu nah an
das Gewadsser heranreichen
(NLWKN (Hrsg.) (2011)).

OSMLe. V.
09.09.2024
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Region Hannover

Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Okologische Station
Mittleres Leinetal
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Okologische Station
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4.4.  Wolfgang Fiedler

" 5

Der Biber entwickelt die Aue*
— ein Ruckblick mit Ausblick:

Wolfgang Fiedler
Biodiversitats-Konferenz 09.09.2024

Schutzkonzept zum Umgang mit dem Biber in der siudlichen Leineaue

Konfliktpotential der Vernassung auf Ackerflachen am Fuchsbach und Koldinger
Muihlengraben hoch

KONFLIKTPOTENZIAL

Konfliktfiache Potentielle Konflikte

\

- Baumféllungen, auch von Kopfweiden gering

- Fraschaden an Feldfriichten gering
LiteLene - Unterminierung von Wegen mittel
- Vernassung durch Dammbau hoch

- Baumfallungen, auch von Kopfweiden gering

- FraRschaden an Feldfriichten gering
Armumer Landwehr - Schaden an Fischzuchtteichen mittel
- Vernassung durch Dammbau im Siedlungsbereich sowie auf Ackerflichen  hoch
- Unterminierung von Wegen hoch

i - Baumfallungen, auch von Kopfweiden gering

Koldinger Mhlengraben und _ fragschaden an Feldfrichten gering
- Vernassung durch Dammbau im Siedlungsbereich sowie auf Ackerflichen  hoch

o - « - Schaden durch Grabaktivitaten im Siedlungsbereich gering
Leineinsel ,Dohrener Wolle' - Verkehrsicherheit hoch

Leine bei Laatzen-Grasdorf - Schaden durch Grabaktivitaten im Siedlungsbereich gering
oo noricstichivenlensentl Baumféi.llungen, auch von Obstbaumen mittel
- Unterminierung von Wegen mittel

: - FraRschaden an Feldfriichten gering
i'::: Su08u ke bel - Unterminierung von StralRen und Wegen mittel
- Vemnassung durch Dammbau hoch
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Konfiiktpotenzial

Potenzielle Konfliktflichen: Fuchsbach und Koldinger Mahlengraben

Bearbeturg Denz Kurtogh

tp ptyp Oatengrundage. NABU L setaon
- hech B Acker m Gabaude Varkah's Katengrundiage GKS (Ragion Hannover)
ung Ingusinelachen
el [l Gehozbestana

o B =3 % v ot oe”
[] Grin/Parkankagen Ve doransediung dos Ribers 2hauele und patansclo Kondice

Dvglormartent 2013

ey u Ruderaitu [ orendoasnbiotop
Brnergewasses -
edlo Wwala
sebi nedg [] Geonlana n
[ /e ¢
0 100 200 0 400 cnge @
Mete [ untersuchungsgebiet v [rovdew 5 il E Ham peves

Ruckstau im Koldinger Mihlengraben
bis an den Siedlungsrand heran

Durch die Anlage von zwei Biberddmmen im Fuchsbach wurden Ackerflachen
derartig Uberflutet, dass eine Nutzung dieser weitestgehend nicht mehr méglich war.
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[ GLV 52

Mittlere Leine

Ergebnisprotokoll - 28.01.2020
ing zur En arfun, robl. h
Anwesende
Herr Fiedler UNB Region Hannover
Herr Losse UWB Region Hannover
Herr Hinrichsen Stadt Pattensen Tiefbau
Herr Greve Stadt Pattensen Allgemeine Bauverwaltung
Herr Baumgarte Verbandsvorsteher GLV 52
Frau Salchow Geschaftsfuhrerin GLV 52
Herr Schnehage Flachenbewirtschafter
Herr Thiemann Flachenbewirtschafter
Frau Burmester Referendarin
Frau Hemmen Referendarin

3
Region Hannover

Vom Biber uberflutete landwirtschaftliche Flachen, Acker und Grunland, ca. 4 ha.

Vertrag uber die Verpachtung zur naturnahen Bewirtschaftung

Praambel

bewirtschaftet in der Gemarkung Koldingen eine landwirtschaftliche
Flache. Zur Entwicklung eines Lebensraumes flir den Biber und zur
Sicherstellung der naturnahen Bewirtschaftung der Flache fur weitere Tier- und
Pflanzenarten wird der Vertrag mit der Absicht geschlossen, die Flache dauerhaft
in offentlichen Besitz zu Ubertragen. Die &6ffentliche Hand beabsichtigt innerhalb
von drei Jahren nach Unterzeichnung dieses Vertrages eine entsprechende
Eigentumsibertragung zu veranlassen.
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Kiebitze

Lachmoéwen Rehe
Der wechselfeuchte Standort
entwickelte eine gewisse
Anziehungskraft. Viele Arten
interessierten sich fiir die Flache.
Hasen

HAN

\NOV Bibersee Koldingen

Die flach tUberschwemmte Ackerflache am
Fuchsbach hat sich zu einem Lebensraum
fur Enten, Ganse und Watvégel entwickelt.

® o

Region Hannover

RH, NLG, Landwirte,
GLV 52 am 07.04.2022 £
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Region Hannover
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Von Anfang an war geplant, dass die langfristige Pflege bzw. Offenhaltung der
Flache Uber eine Beweidung erfolgen sollte. Als erste MalRnahme wurde noch
2022 eine Einzaunung in Auftrag gegeben.

a4 N7 7, ' i

Im Mai 2023 kamen die ersten Wasserbliffel auf der Flache an.
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Anlage 2 zur
Beschlussdrucksache
4707 (IV) BDs

Zielflachen
Koldingen/Pattensen

| | Flurstock ’X

N

MaBstab: 1:5.000

0 0 W0 150 200 Meter
Quelle:

Auszug aus den Geobasisdaten des
Landesamtes Hur Geolnformation und
Landesvermessung Niedersachsen,
©2020 Qo

Datenquelle
umweltinformationssystem Region Hannaver

Herausgeber

Region Hannoves

Der Regronspeassdent
Fachbereich Umwelt

- Untete Naturchutzbehorde
HoltystraBe 17

30171 Hannover

© Region Hannover Stand: 09.07.2021

(]
over

Da die Flache sofort eine groRRe
Anziehungskraft auf diverse Vogelarten
hatte, wurde schnell klar, dass zur
Brutzeit eine Beweidungssteuerung
notwendig ist.

Durch den Erwerb der Nachbarflache
,GroRer Teich® sollte die Beweidung
zur Brutzeit so gesteuert werden
kénnen, dass keine Brutverluste zu
beflirchten sind.
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Die Entwicklung auf der Flache ist dynamisch.
Foto aus dem Jahr 2021.

Fotos aus dem Jahr 2022
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Okologische Station
Mittleres Leinetal

ch

Okologische Station Mittleres Leinetal e.V.

Ohestrae 12
30880 Laatzen

Auftragsnummer:  2023/RH-FB-11
Bearbeitung: Johannes Wentz
Abgabe: 19.04.2024

S o NI VY
¥ Vi9|en Dank f[ll"lh(re\ ‘%_
WwAufmerksamkeiti= _

e

Bildquellen und Gopyright:
r (myheifiat),(Titelbild)
Bchlater (fuchsbach.de)

-

7 Wolfgang Fiedler




Region Hannover

IMPRESSUM

Region Hannover
Der Regionsprasident

Herausgeber
Fachbereich Umwelt
Hildesheimer Str. 20
30169 Hannover

Titelgestaltung
Region Hannover, Team Medien und Gestaltung

Fotos
Titelbilder: dpep — AdobeStock.com, wkbilder — AdobeStock.com, Oksana — AdobeStock.com,
guentermanaus — AdobeStock.com

Prasentation Seite 6-15
Holger Machulla, Team Gewasserschutz Ost und Biberexperte Fachbereich Umwelt

Prasentation Seite 16-24
Melanie Bruns, Gewdsser & Landschaftspflegeverband Mittlere Leine (GLV 52)

Prasentation Se.i_te 25-33 )
Kristine Gilster, Okologische Station Mittleres Leinetal (OSML)

Prasentation Seite 34-41
Wolfgang Fiedler, ehemals Region Hannover, Team Naturschutz West

Stand
Oktober 2024




	Einfügen aus "04.20.00-2023064259 - Innenteil - Dokumentation 09.09.2024.pdf"
	1. Einladung
	2. Programm
	3. Begrüßung
	4. Vorträge
	4.1. Holger Machulla
	4.2. Melanie Bruns
	4.3. Kristine Gilster
	4.4. Wolfgang Fiedler



